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Kurzprotokoll Nr. 29 vom 14. Februar 2018 

 

Vorsitz Heidi Grau, Grossratspräsidentin, Zihlschlacht 

Anwesend 122 Mitglieder 

Ort  Rathaus Weinfelden 
 
 
1. Kantonsbürgerrechtsgesuche (16/EB 7/180). Der Rat heisst die zwei Kantonsbür-

gerrechtsgesuche von Schweizer Bürgerinnen und Bürgern gut. Ebenso finden die 
99 Gesuche von Ausländerinnen und Ausländern die Zustimmung des Rates. 

 
2. Interpellation von Peter Dransfeld, Alex Frei, Stefan Leuthold und Beat Rüedi 

vom 26. Oktober 2016 "Förderpreis Bauliche Nachverdichtung (16/IN 2/59)  
(Beantwortung). Die Interpellanten verzichten auf Diskussion. 

 
3. Interpellation von Peter Bühler vom 19. April 2017 "Poststellennetz im Thurgau 

- wie kann ein Kahlschlag verhindert werden?" (16/IN 8/104) (Beantwortung). Der 
Interpellant beantragt Diskussion, die mehrheitlich beschlossen wird. 

 
4. Gesetz betreffend die Änderung des Gesetzes über die Staats- und Gemeinde-

steuern (Steuergesetz) (16/GE 12/126) (Redaktionslesung, Schlussabstimmung). 
Die Vorlage passiert die Redaktionslesung ohne Diskussion. In der Schlussab-
stimmung stimmt der Rat des Gesetzesänderung mit grosser Mehrheit zu. Das    
Behördenreferendum wird nicht ergriffen. Das Gesetz unterliegt der fakultativen 
Volksabstimmung. 

 
5. Verordnung betreffend die Änderung der Verordnung des Grossen Rates über 

die Besoldung des Staatspersonals (Besoldungsverordnung) (16/VO 1/147) 
(1. Lesung). Die Vorlage passiert die 1. Lesung ohne Diskussion. Die 2. Lesung     
erfolgt an der nächsten Ratssitzung. 

 
6. Interpellation von Hanspeter Heeb vom 28. Juni 2017 "Folgekostenvergleich 

einer kulturlandschonenden BTS-Variante" (16/IN 15/127) (Beantwortung). Der 
Interpellant verzichtet auf Diskussion. 

 
7. Interpellation von Ruedi Zbinden vom 11. Januar 2017 "Zukunft der Axpo   

Holding AG aus Sicht des Kantons Thurgau" (16/IN 6/75) (Beantwortung). Der  
Interpellant beantragt Diskussion, die mit grosser Mehrheit beschlossen wird. 
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9. Interpellation von Kurt Egger, Peter Dransfeld, Daniel Eugster und Josef   
Gemperle vom 3. Mai 2017 "Gute Alternativen zur Minergie-P" (16/IN 11/112) 
(Beantwortung). Die Interpellanten verzichten auf Diskussion. 

 
 
Traktandum 8 nicht behandelt. 
 
 
     Parlamentsdienste des Kantons Thurgau 
 
 
 
 
Zur Veröffentlichung 
- im Amtsblatt 
- auf Internet http://www.tg.ch/parlament 


